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Auf dem Weg zu guten Lernzeiten 

I.) Der Prozess 
um Kind orientierte, gut strukturierte und angemessene Lernzeiten in einem System zu installieren ist eine 

der wichtigsten Voraussetzungen, dass Schule und Ganztag sich als Einheit verstehen (Gemeinsames 

Konzept, Gesamtkonferenzen, geregelte Kommunikationswege….)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Exkurs: Ideen zur Zusammenarbeit Schule/Ganztag 
 Gemeinsames Leitbild  

 Partizipation der Kinder (Schüler-und Schülerinnenparlament) 

 Partizipation der Eltern (Mitwirkungsgremien auch im Ganztag etablieren) 

 gemeinsamer  Raum zur Begegnung 

 Steuergruppe (zusammengesetzt aus Schulleitung, Ganztagsleitung, stellvertretender Schulleitung, stellvertretender 

Ganztagsleitung und jeweils zwei weiteren Mitarbeiter*innen) 

 Teilnahme der Schulleitung an Teamsitzungen des Ganztags und Teilnahme der Ganztagsleitung an Konferenzen 

 Regelmäßige Jahrgangsteams bestehend aus Klassenleitungen und den Ganztagspädagogen  eines  Jahrgangs  (Tandem Plus) 

oder bei jahrgangsübergreifenden Klassen Teams aus den Lehrkräften und pädagogischen Fachkräften. 

 gemeinsame Elterngespräche (incl. der gemeinsamen Vorbereitung) 

 gemeinsame Konferenzen und Teamtage  

 gemeinsamer Betriebsausflug und Stammtisch  (in größeren Zeitabständen) 

 gemeinsame Fortbildungen im Jahrgangstandem  

 gemeinsames Kommunikationssystem (Logbuch, mit gemeinsamen Elternbriefen, regelmäßigen Informationen für alle 

Mitarbeiter*Innen, Sdui…) 

 



Besteht eine gute Zusammenarbeit zwischen Schule und Ganztag erfolgt der nächste Schritt: 

Alle Beteiligten (Kinder,Ganztagskräfte, Lehrkräfte, Eltern und gegebenenfalls der Träger des Ganztags) 

setzen sich mit folgenden Fragen auseinander: ( „Visionenpadlet“ Ideen aus unseren Befragungen) 

- Berücksichtigung eines eventuell noch vorherrschenden Hausaufgabenkonzeptes 

- Zu welchen Zeiten im Tagesablauf sind Lernzeiten in unserem System sinnvoll? 

- Welche personellen Ressourcen sind vorhanden? 

- Wer nimmt an den Lernzeiten teil (Alle Kinder oder nur Ganztagskinder?) 

- Welche Ziele möchten wir mit den Lernzeiten erreichen? 

- Was wünsche ich mir inhaltlich von der Lernzeit? 

- Wie werden die Lernzeitgruppen eingeteilt? 

- Wer hat welche Aufgabe in der Lernzeit?  

 

 

 

 

 

Wichtig: Lernberatung im Logbuch- Lernentwicklungsgespräche…, Anmeldung durch Kinder 

Ideen zu inhaltlichen Ausgestaltung: 

 Kleingruppenarbeit zur Förderung und Forderung 

 Projekte zum Forschen und Entdecken 

 Entspannungszeiten 

 Lesezeiten, Schreibzeiten 

 Bewegungszeiten 

 Kreative Angebote 

 „Sozialtraining“ 

 Spiele (Theater, Gesellschaftsspiele, etc….) 

 



  

Unsere Visionen 



II.) Lernzeitkonzept der OKGS Burg Berge 
Unsere Schule ist eine zweizügige  jahrgangsbezogene offene Ganztagsgrundschule. Die 

Zusammenarbeit mit dem Ganztag ist sehr gut, wir sind sehr verzahnt.  

Wir haben nach Umfragen bei Kindern, Eltern, pädagogischem Personal und Lehrkräften beschlossen, 

ein dreiteiliges Lernzeitkonzept durchzuführen. 

1.) Montags, dienstags und mittwochs finden immer in der fünften Stunde für alle Kinder 

jahrgangsbezogen  (im Moment noch…) Lernzeiten statt. Diese Lernzeiten werden in jedem Jahrgang 

individuell umgesetzt und werden pro Jahrgang immer von 2 Lehrkräften und 2 Ganztagskräften 

betreut. 

Jahrgan
g 

Montag Dienstag Mittwoch 

1 Freie Spielezeit 
(Gesellschaftsspiele) 

Differenzierte Lernzeit in vier 
Gruppen (nach Lernberatung) 
Deutsch 
Angebote können sein: 
Lesezeit/Leseförderung 
Schreibzeit 
Arbeit am Wochenplan 
Wahlweise: Soziale Lernzeit 

Differenzierte Lernzeit in Gruppen 
Kinder wählen aus: Mathematik 
(Heute „Muster“) Deutsch (heute 
Lesespaziergang)  
Angebote können sein: 
Knobelaufgaben 
Entdeckeraufgaben (Pik As) 
Angebot: Soziale Lernzeit 

2 Freie Spielezeit 
(Gesellschaftsspiele) 
Lernberatung) Deutsch 

Differenzierte Lernzeit in vier 
Gruppen (nach Lernberatung) 
Mathematik 

Deutsch 
Heute: Wortarten würfeln 
Wortartendetektive 



Angebote können sein: 
Lesezeit/Leseförderung 
Schreibzeit 
Arbeit am Wochenplan 

Angebote können sein: 
Knobelaufgaben 
Entdeckeraufgaben (Pik As) 
Arbeit am Wochenplan 

Angebote können sein: 
Lesezeit/Leseförderung 
Schreibzeit 
Arbeit am Wochenplan 
Angebot: Wie sehen deine 
Gefühle heute aus (Kleingruppe) 

3 Mathefitness 
Training verschiedener Aufgaben 
nach Lernberatung  

-  

Freie Schreib- und Lesezeit 
(Nutzen der Bücherei) 

Entdeckerzeit/ bunte Stunde 
(Themen nach Auswahl der 
Kinder) 
Angebot: Patenzeit, Vorbereitung 
der Kinder auf ihr Patenamt nach 
den Sommerferien  
 

4a Alles rund um Deutsch 
- Lesespaziergang 
- Escaperoomaufgaben 
- Freie Schreibzeit 
- Freie Lesezeit/ auch in 

der Bücherei 
- Möglichkeit der 

individuellen Förderung 
in einer Kleingruppe 
(Lernberatung) 

Entdeckerzeit/ bunte Stunde 
(Themen nach Auswahl der 
Kinder) 
Angebot 
Entspannungszeit  
- Yoga 
- Konzentrationstraining 

Alles rund um Mathematik 
- Rechenspaziergang 
- Entdeckeraufgaben 
- Geometrisches Zeichnen 
- Kopfgeometrie 
- Wahrscheinlichkeiten 

Möglichkeit der individuellen 
Förderung in einer Kleingruppe 
(Lernberatung) 
Heute: Knobelzeit und 
Forscherzeit  



4b dito Alles rund um Mathematik 
- Rechenspaziergang 

- Entdeckeraufgaben 

- Geometrisches Zeichnen 

- Kopfgeometrie 

- Wahrscheinlichkeiten 

Möglichkeit der individuellen 
Förderung in einer Kleingruppe 
(Lernberatung) 

Entdeckerzeit/ bunte Stunde 
(Themen nach Auswahl der 
Kinder) 
Heute : Es geht mir ein Licht auf 
(Der Stromkreislauf) 

 

Wir arbeiten in Jahrgangsteams, die sich aus  mindestens drei Personen aus dem Ganztag und den beiden Lehrkräften 

eines Jahrgangs zusammensetzen. Diese Teams treffen sich mindestens einmal im Monat und sprechen über einzelne 

Kinder und planen ihre Lernzeiten. Alle Kinder unserer Schule arbeiten nach einem individuellen Wochenplan, indem 

auch die Themen der jeweiligen Lernzeiten aufgeführt sind. Diese Wochenpläne werden im Logbuch geführt. Das 

Logbuch enthält zusätzlich das persönliche Ziel der Woche, Platz zum Eintragen der täglichen Aufgaben/Aktivitäten, 

Platz zur Kommunikation mit dem Ganztag und den Eltern… (s. Anhang 1 - Beispiel für eine Woche). Je nach Inhalt der 

Lernzeiten erfolgt montags eine Lernberatung durch den Klassenlehrer/ die Klassenlehrerin in der beide gemeinsam 

beraten, was das Kind in der Lernzeit tun möchte. 

2.) Donnerstags gibt es eine freiwillige Lernzeit am Nachmittag (15.00 Uhr betreut von den pädagogischen Kräften des 

Ganztags) 

Hier können die Kinder selbst entscheiden, ob sie an der Lernzeit teilnehmen möchten. Die Kinder können hier an ihren 

Wochenplänen arbeiten. 



3.) Der Projektfreitag 

Jeden Freitag von der 2. bis zur 4. Stunde finden jahrgansübergreifende Projekte statt. Wir bieten zurzeit 11 Projekte 

an, die von den Lehrkräften und den Ganztagskräften gemeinsam angeboten werden. Dazu haben wir die Kinder in 11 

Gruppen (s. Anhang 2 aktuelle Projekte)  aufgeteilt (jahrgangsgemischt, die Paten aus Klasse 4 immer mit ihren 

Patenkindern aus der 1 in einer Gruppe). Jedes Projekt umfasst drei Freitage. Am vierten Freitag wechselt dann die 

gesamte Gruppe in das nächste Projekt. So benötigen wir 33 Freitage, damit jedes Kind an jedem Projekt 

teilgenommen hat. (Die Unterrichtsstunden haben wir aus der Stundenverteilung den Fächern Sachunterricht, Kunst 

und Sport entnommen.) 
Anmerkung: Die Kinder lieben den Projekttag, sind hochmotiviert und genießen es in einer anderen Gruppe als in ihrer Klassengruppe zu arbeiten. Die 

Kollegen und Kolleginnen genießen die unterschiedlichen Lerngruppen und passen ihre Projekte immer der jeweiligen Lerngruppe an. Auffällig ist, dass 

die Kinder, die auf irgendeine Weise im Klassenverband schon mal herausfordernd sind, dies nur selten im Projekt zeigen. 

Am Ende des Schuljahres präsentieren die Kinder den Eltern die unterschiedlichen Projekte, teils durch praktisches 

Tun, teils durch eine Ausstellung. 
 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anhang 1 Logbuchblätter für eine Woche 



 

 

 

 Veranstalter Name des Projektes/ Inhalt Ort 
 

Material 

1  Summ, summ 
Alles rund um die Bienen 

Raum 1 Schere und Kleber 

2  Wer darf überhaupt 
mitbestimmen? Kinderrechte 

Raum 4  

3  Auf musikalischer Weltreise Aula Rutschfeste Socken oder Hallenturnschuhe 

4  Parcours  2.0 Turnhalle/ R 2 Sportsachen 
5  Fair Player Projekt Raum 8  

6  Tu was! Die Nachhaltigkeitsziele  Raum 7  

7  H2O Raum 6  
8  Woher kommt die Milch? (mit 

Besuch eines Bauernhofes) 
Raum 2 3. Woche Wetterfest Kleidung 

9  Kleine Künstler- große Künstler Raum 3 Wasserfarbkasten, Wachsmaler, Schere, 
Kleber, Malkittel 

10  Gesund und lecker  Küche/Mufu  

11  Unterwegs im Internet Raum 5  
12  Mein Körper macht Musik Spieleraum  

 

Gruppe 1 beginnt mit Projekt 1 und so weiter…. 



 

 

Dokumentation der Projektkompetenzen 

Arbeits- und Sozialverhalten für die Projekte für: _______  


